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Pflanze  
des  

Monats

in den gemäßigten Zonen vor. Der 
deutsche Name ist der heimischen 
Geum urbanum zuzuschreiben, 
deren Wurzel einst als Heilpflanze 
und Gewürznelken-Ersatz diente. 
Durch Einkreuzung von Arten, die 
vom Balkan, aus Kleinasien und 
Südamerika stammen, ist ein inte
ressantes Spektrum an Sorten ent-

standen, auch 
aktuell wird 
gezüchtet: Von 

„zart“ und „schlicht“ über „roman-
tisch“ bis hin zu „knallig“ reichen 
die Charaktere. Allen gemeinsam 
ist, dass sie von Schnecken gemie-

den werden und sonnige 
Plätze auf guten 

Gartenböden be
vorzugen – mal 

mehr, mal weniger 
feucht. Passende 
Pflanzpartner 
sind Trollblume, 
Glocken- und 
Dreimasterblu-
me, Aster 
oder Wiesen- 
Iris.

Nelkenwurz

 Gerne präsentiere ich im spä-
ten Frühling und Frühsom-
mer eine Auswahl unseres 

Nelkenwurz-Sortiments auf Gar-
tenmärkten und muss beglückt 
feststellen: Allmählich mausern sie 
sich zu Publikumslieblingen! Viele 
kennen das heimische Bluts
tröpfchen (Geum rivale) von feuch-
ten Wiesen und 
Bachläufen und 
finden es bezau-
bernd, was die Gattung Geum 
sonst noch zu bieten hat.

Absolut beeindruckend ist die 
Farbpalette: Von Gelb über Orange 
bis hin zu Rot reicht das Spektrum, 
mit von der Partie sind auch Weiß 
und Rosa. Die Blüten sind 
oftmals sehr schlicht und 
weisen fünf Blütenblätter 
auf, mitunter können sie 
aber auch mehr oder 
weniger gefüllt sein.

Nelkenwurze 
kommen fast 
über die 
ganze Erde 
verbreitet 

Ziergarten

Bescheiden und doch aufsehenerregend 
präsentiert sich die Gattung Geum. 

Einmalig ist die leuchtkräftige Farbpalette!
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‘Red Wings’ überzeugt mit leicht 
gefüllten, großen und sehr form­

schönen Blüten. Wunderbar sowohl 
im Staudenbeet als auch in der 

Vase! Außerdem: recht robust 
 und mit herrlicher Fernwirkung

Mit kräftigem Orange und 
einer schier unglaublichen 

Leuchtkraft wartet ‘Sigiswang’ 
auf. Frei nach dem Motto: 

kleine Pflanze – große Wirkung

So herrliche Orangetöne 
bieten nur wenige Pflanzen

Vom rechten „Rhythmus“ und Rückschnitt
Wer Nelkenwurze im Garten 
ansiedeln will, sollte nicht 
kleckern, sondern klotzen.  
Ein einzelnes Exemplar wirkt 
oft etwas verloren, wohin­
gegen sich mit rhythmisch 
auftauchenden Gruppen herr­
liche Effekte erzielen lassen. 
Nach der Blüte darf beherzt 
zurückgeschnitten werden. 
Hierdurch wird ein Neuaus­

trieb des Laubes angeregt, 
das dann in aller Regel bis 
zum Ende der Saison eine 
gute Fasson bewahrt. 
Außerdem wird so einer  
unerwünschten, nicht  
sortenechten Selbstaussaat 
vorgebeugt. Nach drei bis  
fünf Jahren Standzeit sollte 
man die Bestände im Garten 
durch Teilung verjüngen.

Ulrike Bosch ist Mitinha­
berin der Gärtnerei Allgäu­
Stauden. Etwa 1200 verschie­
dene Garten-Stauden und 
-Kräuter werden in dem bio- 
zertifizierten Betrieb heran­
gezogen – von der Pike auf und 
in einer Höhenlage von  
knapp 800 Metern. Mit dabei:  
14 verschiedene Nelkenwurze!

‘Georgen-
berg’: Orange­
gelbe Blüten und 

bräunliche Stängel 
ergänzen sich 

sehr harmonisch

Nickende Blüten und rund- 
liche Blätter verraten die nahe 
Verwandtschaft zur heimischen 
Bach-Nelkenwurz. Dazu das son­
nige Gelb der Blüten: ‘Lichtquell’ 
ist wirklich ein passender Name!


